
9. Beiblatt Beiblatt zur Pa:Hamentsk"rrespöndenz 13. Feber 1957 

75/J A n fra. g e 

der Abgeordneten Habe r 1, R 0 i t h n e r, P 1 a i mau e r, 

L a c k n er, E x 1 e r und Genossen 

an den Bundesminister für Handel und Wiederaufbau, 

betreffend den Ausbau der Bundesstraße tiber den Pyhrnpaß (Liezen-Pyhrn,Nr.138). 

-.-.-10-

Schon seit langem wird von den zuständigen Stellen auf den schlechten 

Zustand der Bundesstraße Nr. 138 über den Pyhrnpaß aufmerksam gemacht. 

Bereits vor dem Krieg wurden vers chiedene Projekte ausgear'bei tet t vön 

denen aber bisher keines verwirklicht wurde. Während nun auf der ober­

österreichischen Seite des Pyhrnpasses fuit Ausbauarbeiten begonnen wurde, 

ist auf der steirischen Geite bisher keine Änderung vorgenommen worden • . 
Von dem 6 km langen Teilstück von Liezen bis zur LandeDgrenze ist ledig-

lich 1/2 bn bei der"Ausfahrt aus Liezen ("\rdentlich hergeri.cht~t, während 

die übrigen 5 ~2 km si~h in einem katastrophalen Zustand befinden. Ob­

wohl für die Reparatur ·dieser Sanostraße immer wieder unSUi1:nen ausgeworfen 

werden, sind die Fahrverhältnisse ständig sehr schlecht. Dies wirkt sich 

ureso nachteiliger aus, weil es sich hier um eine wichtige Verbindungsstraße 

zwischen den Bundesländern Stemermark und Oberösterreich handelt, die so­

wohl für den Frema.enverkehr wie auch als Verbindung zwischen den steiri­

schen und \Jberösterreichischen Industrien von großer Bedeutung ist. 

Auf Grund dieses Sachverhaltes richten dj.e ur.:~ erfertigt en Abgeordneten 

an den Herrn Bundesminister für Handel und Wiederavfbe.u die nachfolgende 

A n fra g e~ 

Ist der Herr Bundesminister bereit,. di ese ca. 5 1/2 km lene;e Teilstrecke 

der Bundesstraße Nr. 138 ausbauen zu lassen oder, falls dies im heurigen 

Jahr nicht mehr möglich ist, zumindest im Budget des Jahres 1958 für die­

sen Ausbau vorzusorgen? 

-.-.-.-.-.-
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